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Zweites Blatt.
„Dl aber— esst Rucben“.

ß« ist schon wiederholt daran erinnert worden, wacker
. .. " licbe Gegensatz darin ligt , datz noch immer die

6? Mebrzabl der Männer und Frauen Deutschlands
an dem Genüsse von Kuchen gütlich tut , während

v .,e,n im Feld unsere wackren Soldaten an tetnerut
Stfft solcher Art denken dürfen. J -tzt endlich sollle

»a« Tiesbeschämende dieses Gegensatzes uns allen
eia? werden, und wir sollten energi'ch dafür eî treten,
hau daS Weizenmehl, das wir noch haben, den Kranken
»sd Verwundeten zuteil wird oder mit Roggen- undK.ir-
, « »zusgtz vermischt zur Brotbereitung verwendet werde,
aber nicht mehr den Schleckereien des verwöhnten Gau¬
mens diene. Wie wenig di sc Mahnung, deren Sinn und
Bedeu'ung in dieser ernsten Zeit doch so einleuchtend ist,
bisher erfolgt wird, zergl die Angabe eines Pfarrers rm
Kccisamt Büdingen im Großherzogtum Hessen, der an
kincn Berliner Verwandten das Folgende schreibt: „ES
müßre verboten werden, bei allen Tauffciern, Hochzeiten
und den Konfirmationen Kuchen zu verbrauchen. Man
ahnt gar nicht, welche Mengen da vertilgt werden: unter
fünf Kuchen feiern wir hier zu Lande keine Dause, sogar
in der Kriegszcit nicht. Ich lehne jetzt allen Kuchen
dankend ab. Ein großer Uebelstand ist auch, daß so viele
Kuchen inS Feld gesandt werden. Vor einer Pakeiwoche
werden den Bäckern die Schornsteine nicht kalt. Und es
ist doch solcher Unsinn. Der Kuchen ist meistens hart
geworden, wenn ihn der Soldat bekommt. Wie aber die
Soldaten selbst über unsere Vergeudung mit dem kost¬
baren Weizenmehl und den unnötigen KuchenluxuS denken,
veranschaulicht das Gedicht eines Landsturmmanns, Adam
Kessel, daS dem Pfarrer aus dem Felde zugesandt wurde.
ES lautet:

DaS ist vom Teufel und soll nickt sein:
Wir Grauen ziehn nach Frankreich hinein
Mit Singen und mit Fluchen:
Heida, wie glühet unser Mut
Heida, wie spritzet unser Blut,
Ihr aber — eßt Kuchenl
DaS ist vom Teufel und soll nicht sein:
Wir springen zum Schützengraben hinein
Ohne feige Bedenken zu suchen;
ES quirlt der Schlamm, verschlingt unS sacht
Und hat unS doch nicht herausgebracht
Ihr aber — eßt Suchen!
DaS ist vom Teufel und soll nicht sein:
Der Graue leidet große Pein,
Muß er die Heimat besuchen:
Zerrisien den Arm, den Fuß im Verband,
So hinkt er zerschosien ins Vaterland,
Ihr aber — eßt Kuchen!

Möge dieses Gedicht, dem wir weiteste Verbreitung
wünschen, dazu beitragen, daß wir Daheimgebliebenen
Einschränkung und Sparsamkeit üben und unS nicht vor
den Feldgrauen draußen zu schämen brauchen.

Weiter nicht« ?
An allen Straßenecken
Stehen die Leute und recken die Hälse.
Neue Depeschen! — „Was gibt'S?"
„Ein paar lump ge Breschen
In französischen Schützengräben. — Gewehre
Und Munition erbeutet. — Zweihundert
Gefangen' gemacht. — Weiter nichts!"
„N'chlS wellti?" kllngr's enttäuscht, verwundert.

„Zum Teufel mit eurem Weiter nichts!
Verdammt!" Ein verwundeter Feldgrauer spricht's
Flammenden Aag's und glüh'ndcn Gesichts.
„Ich stucke sonst nicht, bei meiner Ehre!
Aber bei solchem Lästertreiben
Kann man wahrhaftig nicht stille bleiben.
Nichts weiter? — Wär'S mit dem Maul zu machen,
So stündtn wohl besser unsere Sachen;
Dann könnte man alle die Helden brauchen,
Die mst zu nichts als zum Schwätzen taugen.
Wem das nicht langt, was wir Feldgrauen schaffen,
Der soll doch nicht Telegramme begaffen,
Ter soll in die Gräben hinaus, in die Schlacht
Und soll es uns zeigen, wie man'S macht.
Wer aber nicht taugt, vor den Feind zu treten,
Der soll auch von solchen Dingen nicht reden!"
Er räuspert und spukt, der wackere Streiter,
Und humpelt an seiner Krücke weiter.
So müßt es allen Nörglern geschehen,
Denen die Dinge zu langsam gehen.
Jawohl l An die Front mit den Zungenhelden,
Woll'n sehen, was dann die Depeschen melden!

_ Paul Lang.
Kochrezepte kill die Rnegrkilcde.

Kohlrübeumus (Ersatz für Marmelade).
2'/, Pfund geschälte Kohlrüben
1 Pfund Zucker
Stangenzimmet
Kristallisierte Citronensäure
Das abgeriebene von einer Citrone und
_ 7—10 Gewürznelken

0,15 JL
=  0 25 Jt
— 0,05 Jt
- - 0,08 Jt

— 0,05 Jt

Mehlspeisen und Suppen
ans Dr . Oetkar ’a Gustin sind billig,  nahrhaft und wohl¬
schmeckend . Keine deutsche Hausfrau wird noch das englische

Mondamin kaufen.
Tn Paketen zu 16, 30 und 60 Pfg „ überall zn haben.

0 0
j~̂ 1 Ein einmaliger Besuch . r^ -j
0 bei der Firma ~~fn)
g Ernst Neuser , Wiesbaden, g
0  Grösstes Spexialhaus für Herren-, r~i

Knaben - und Llvrie - Kleidung 1— 10 führt zu  dauernder  Kundschaft. 0
[Pi [2615 |a|
000000000000000

Ergebnis— 31/* Pfund Mus = 0,68 Jt
also 1 Pfund . = 0,18 Jt

Die Kohlrüben werden gewaschen, geschält, klein ge-
schnitten und mit Zimme», Nelken und Ziironenschale

Zuckr und Citron'Nfäure werken dinzuge-
die Masse unter stetem Rühren eingedickt

we ch gekocht,
fügt, worauf
wird.

2$tahrrttlretttttartttelitbe.
3 Pfund Mohrrub.n (geputzt jetzt2 Pfund) = 22 4
•/* Pfund Zucker -= 18 4
3 Cilronen —23 -4
Pomeranzcntropfen --- 15

Ergibt 2'/, Pfund Marmelade — 78 4
also 1 P 'und Marmelade = 28 4

Die Mohrrüben werden gewaschen, geputzt, gewogen
und durch die Maschine gedreht, oder gerieben und weich
gekocht. 2 Liter von dem Mohrrübenwaffer werden mit
der gewaschenen und klein geschnittenen Citronenschale
aufgesetzt und diese darin weich gekocht. Dann fügt man
den Zucker hinzu und läßt ihn mehrmals aufkochen. Die
Mohrrüben werden nachgefüllt und dick eingekocht. Zu¬
letzt rührt man den Cilronenfaft und die Pomeranzen-
tropfen hinzu.
Verantwottlicher Redakteur: Alwin Bo  ege, Eltville.

Die Kriegszelt lenkt die Blicke aller um das Yolkswohl
sich sorgenden erneut auf die Frage einer Steigerung der
Geburtenziffer hin , denn immer klarer erkennt man gerade jetzt
die Wichtigkeit eines gesunden und zahlreichen Nachwuchses,
der uns gestattet , mit vom Ausland als „unerschöpflich “ bezeich¬
nten Reservekräften zu rechnen . Die Säuglingssterblichkeit
hilft mit bekämpfen die Erkenntnis , dass nur peinlichste Sauber¬
keit und die Benutzung hygienisch einwandfreier Wäsche die
junge Mutter sowohl als auch den neugeborenen Erdenbürger
vor der Gefahr der Uebertragung von Krankheitskeimen schützen
können . Wöchnerinnen - und Säuglingswäsche sollte in kürzesten
Fristen gewechselt und dann gründlich gereinigt und desinfiziert
werden. Sowohl der grössten Krankenanstalt , als auch dem
kleinsten Haushalt ist in dem selbsttätigen Waschmittel Persil
ein deutsches Fabrikat geboten , das in seiner Anwendung ebenso
einfach, wie im Gebrauch billig ist und dessen Desinfektionswert
von Aerzten und Wissenschaftlern anerkannt ist . Hunderte von
Aerzten und Hebammen empfehlen für die Wäsche nur noch
Persil . Persil erhält die Wäsche weich und griffig . Diese ist
daher geeigneter zur Regulierung der Körperwärme . Wem die
Wohlfahrt des einzelnen wie des gesamten Volkes am Herzen
liegt , sollte immer auf die Verwendung nur einwandfreier Wäsche
für Matter und Kind sehen und aus diesem Grunde das Persil-
Waschverfahren verbreiten helf en.

Unser deuteohea Heer steht gegen eine Welt von Fein-
den im Kriege . Wir wissen , dass ihre Ausbildung und ihr Mut,
ihr Können und ihre Tapferkeit jedem Feind das Gewicht halten
wird . Aber wir wissen auch , dass die Schrecken des Krieges
nicht nur den Tod bedeuten und nach sich ziehen , sondern auch
viele Krankheiten , die entstehen müssen , wenn ein Millionenheer
in ständiger Berühruug mit fremden Völkern ist , die nicht be¬
sonders auf körperliche Reinlichkeit achten , wie es z. B. bei den
Russen der Fall ist . Jeder ausziehende Soldat, besonders aber
jede Mutter, jede Frau und jede Braut soll als erstes Geschenk
für den Ausziehenden ein Stückchen gute und dauernde Stecken-
pferd-Teerschwefel-Seife in Bretracht ziehen , die vermöge ihrer
desinfizierenden Eigenschaft einen wirksamen Schutz bietet und
gleichzeitig auch besonders nach grossen Strapazen erfrischt
und erquickt.

Atelier für künstlerische Photographien.
Kämmer Le Bret,Yorm.Thiele,Hofphotograph

MAINZ , G » Bleiche 24 , 1. Etage
W * Brautaufnahmen — BergrSßerungeu - WM

Sonntags bis 5 Uhr geöffnet. [L

General*
TeMmarscballv . Hindenburg

1 UHN
ig« mit

ßacb einem Oclblld des»dumntcu PomümikrtP. £ RenoroiKtkl-Seilln. <vs» eeneiaHeldnamMll». Binde»»« « »egntaebtet.)

Ein Gedenkblatt an die glorreichen Siege dieses grossen Feldherrn.
üorncftmsier Wandschmuck. vielfarbige Ausführung. grosse 62:46 cm.

Die Geschiche des K.iegeS 1914/15, der dem machtvollen Deutschland den Untergang bringen sollte, wird dem siegreichen Bekämpf»
der rustnchen Millioreuhecre großen Dank zollen müffen. Jeder Deutsche fühlt eS, was dieser große Stratege aller Zeiten unserem Vaterlande
mr einen unermeßlichen Dienst erwiesen, daß er es war, der in den Kämpfen von Tannrnburg bis Lodz und weiter zugleich auch unsere
Feinde im Westen den Traum beenden ließ, daß die Russenheere unser Schrecken, und der erste Teil des Dramas seien, das Deutschland vom
Erdboden vertilgen sollie.

Diesem großen Manne schuldet jeder einzelne Deutsche Dank. Wir können ihn nicht bester abtragen, alS daß wir dem allseits
verehrten Feldmarschall in jeder Familie eine Stätte einräumen, indem sein Bild uns und unfern Kndern stets die große Zeit von 1914/15
gegenwärtig halt. Unser mit großen Geldopfern hergestelltes Bild, da? wir unfern Lesern bestens empfehlen können, zeigt den Feldmarschall
v. Hmöknbu' g fast in Lebensg' öße. Die Ausfübruno entipncht der Güte allererster teurer Kunstblätter , sodaß jeder Käufer gewiß
sein darf et« lebenswahre - hochkünstlerifches Bild , das jedm Z mmer als schöner Schmuck zur Zierde gereicht, zu einem bedeutend
ermäßigten Preise einkauftn zu können.

Bestellungen sind zu richten an die Expedition des „Kheingauer Beobachte

Preis IHk. 4 .00 Bei Abholung in unserer Geschäftsstelle-



Für

Ostern
Weil Ostern der erste grösste Festtag des Frühlings ist, sollte man den Frühjahrseinkauf nicht
länger hinausschieben . Mein öeschäft enthält in sämtlichen Abteilungen alle moderne Neuheiten

und der Verkauf geschieht unter Berücksichtigung der sparsamen Zeit

zu den denkbar niedrigsten Preisen.

Christian (Dendel Hoflieferant , (D/ ^ INZ
Kaufhaus am Markt.

Jetzt Frühlings -Ausstellung in meinen Schaufenstern.
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I Grossefeigene fFabrikation
• - r- 'i-j.■»nwn':*' m»n«-

WM

Kein Kaden, die Ursache meiner berühmten Siiligkrii.

Wo kaufe ich meine
Garderobe vorteilhaft

Diesem berechtigten Verlangen des kaufenden P̂ublikums
kommt ein öeschäft wie das meinige am allerweitesten entgegen.
Ein grosser Teil meiner Konfektion ist eigene Her¬
stellung und stellt das Vollendetste auf diesem Gebiete dar
in einer Preiswürdigkeit, die sich nur dadurch erzielen lässt,
well loh keinen Laden habe und mein Geschäft lm I
Stock Ist , wodurch ich gewaltige Laden miete erspare. Das
kommt Ihnen zu gute.

I

Henkels Bleich-5oda
|al74m

HoiMWfl H11711*10 II reihig, auf 3 Knopf, I reihig auf2 u 3 Knopf,
Jivl 1 tjU ~JJIl £ UyCi , in tausendfacher Auswahl, in solider sowie leb¬

hafter farbenfreudiger Ausmusterung:
Mk. 11.60 14 .50 19.00 24 .50 28 .00 33 .50 38 .00 4 4 .00 46 .50

Für junge Herren kür das Alter von 14 bis 20  Jahren
Mark 9 .50 12 .00 16 .50 21 .00 26 .00 31 .50 36 .00

Mark l 95  2 90  4 °° 5 50  6 50  8 - 15Herrenhosen
Besondere Spezialität: "WG

Gut passende Kleidung für starke u. »ehr schlanke Herren

| ^ ommunion - und
[3264

aus erprobt guten Stoffen
onfirmations - ÄII2UyB in schwarzu. blau, Iu II reih.

Mark 9 .50 10 .50 13 .50 11 .00 21 .50 25 .00 29 .00 34 .50

Frau Liöwenstein Wtoe.
MAINZ, Bahnhofstr . 13, nur I. Stock , 1 MinuteV. Hauptbht.

Kein Kaden, dte Ursache meiner berühmten Billigkeit

Grosse eigene Fabrikation ! |1

Dank !F
Schon fett längerer Zeit holte

ich über Blutarmut , Mage >» und
Nervenschwäche zu Klagen, sowie
über gestörte Verdauung mit
zeitweiligem Erbrechen, heftigen,
Herzklopfen , Schmerzen und
Druck in der Mageugcgrnd , über
linksseitiges Ohrensausen , schlech.
ten Appetit , burnp .e Kopf¬
schmerzen, schlaflose, traumschwere
Nächte , kalte Füße , Mißstirn iriunq,
Mutlosigkeit , Matligkeit und
Schwäche. Durch die vielen Er¬
folge des Herrn A . Pfister ln
Dresden A Oftra -Atlee 2,
auf diesen aufmerksam gemacht,
wandte auch ich mich an ihn und
fühle mich nun durch seine ein¬
fachen, schriftlichen Maßnahmen
wieder ganz gesund, wofür ich
hiermit meinen herzlichen Dank
aussprechen möchte.

Frau Elise Rickelhaupt
Wirtschaft zur Post in Lautern

i. Odemo . [3285
(Kreis Bensheim .)

AbbrUCh-
Artikel , jeder Art, bes. Türen
Fenster , Eisenträger , Stall,
fenster und Säulen , Fabrik¬
fenster , Eisenlore , Erkerschei¬
ben mit Rahmen , Rolladen,
Ladentüren etc. [2435e

Gräf r: Mainz
Iakob -Dietrichftr 1. Tel . 199

\aße aszdere/z

\cvtä €e/Jn,

Berliner Abendpost
Sie kostet mit ihre» Gratis-Beilaqen:
Illustriertes Somikags-Unterhaitungs-
blatt „Deutsches Heim ", „Kim
derheim " und „Gerichtssaal"
nur 60  Pfennig monatlich

Man verlange kostenlos ein
8tägige»ProbeAbonnenirnt

Verl», Ullstei» tc  C«, Berlin SW «»

Mit denAbendzstgen
geht die „Berliner Abendpost" nach
mehreren tausend Post-Orten. Ihrer
Reichhaltigkeit und rasd,en Bericht,
erstatrung wegen ist sie sehr beliebt.
Sie ist bas Organ des gebildeten Pro¬
vinzlers, der neben seinem Lokalblatt
eine gute Zeitung der Reichsbaup stabt
liest.Die „Berliner Abeudp ost" ist keine
Zeitung für die Bcrlmer, sonder» eine
Berliner Zeikun, fürs Deutsche Reich

Biel Eier
erzielt man zu jeder Jahreszeit
durch die tägliche Beifüttetung
pro Huhn von 15—20 Gramm
Nagut Geflügelfutter . Lehrer
F . Schreier,  Bismarcksdorf
schreibt : Nagut gefällt mir vor¬
züglich, meine Hühner legen un«
ausgesetztdenganzenWinter . Bor-
sitzender des Geflügrlzuchtvereins
A.Fröhlich,Capellen i.W .schreibt:
Im vorigen Jahre legten meine
Wyandottes schon mit 4 Monaten
und 22 Tagen bei Nagutfütterung
die ersten Eier . Bon dem Elite¬
stamm brachte es die beste Henne
im ersten Leaejahre auf 257, die ge¬
ringste auf 193 Eier . Verkauf
£ . Roebl, Colonial». Eltville

[2876

Erste Deutsche
Jfutomobil’Tachscbule

Hauffm-Schule
MAINZ

Staatlich beaufsichtigte
Lehranstalt [2834

Prospekte kostenlos I
Köln.

Probenummern gratis und franko.
Preis pro Quartal nur 1 Mk. 80 Pfg.

Man abonniert bet allen Postanstalten
(Postzettungs-Katalog Nr. 8700).

Redaktion und Verlag de« „RhedUfch« ,

FRITZ■ ■ MAINZ>
remetterC1schiu.erm151 B.
KONFIRMATION

M
c/%6erv .7&/ß.a« \
foüti & Ofä aÄUfaarrnÄ
CHz/zcCe/%# iv<mJi

August Dürr
MiauscMosserei

pegründei 1868.
«ttvtUe a Uh.

empfiehlt fein großes Lager sämilicker

Weinbergs-Artikel
sowie

Endftäbc. Mittelftäbe
Spanner. Kette« und Krftptattchen für Katrpfahte.

Ausführung aller Arten Schl- sserarbette« schneit
und billig.

P-ompte Lieferung  aller Artikel. [3244
^Täglich ! Täglich!
Ab onnements -Einladung auf das billigste kathol .Bolksblatt

Rheinischer Merkur
Preis hierteljährlich nur 1 Mark 80 Pfa.

» „? er »Rheinische Merkur ", welcher im größten Zeitungsformet
aglich erscheint, enthält eine Politische Tagesrundschau . Lcitar-

tckel, Telegrap ^ sche Depeschen, Reichstags - und Landtagsberichte.
Provinzrelles , Kölnisches, Landwirtschaftliches , Kirchliche Nach-
richten, dte Zrehungslisten der preußischen Klassenlotterie, Ver¬
mischtes re. und gute, spannende Feuilletons . Wöchentlich einmal
bringt er eme uberstchtttche politische und eine gute landwirt-
schaftlrche Wochenrundschau.

WSetzentttch3 Gratisbeilagen.
o! Unterhaltungsblatt . Im Familienkreise ."
2) Praktischer Ratgeber für Land - und Hauswirtschaft
3) Die illustrierte Wochenschrift . Sonntagsruhe ." '

auf „8 Ä n:  Erzählungen . Humoresken,
lehrreiche Aufsatze aus allen Gebieten des Wissens, Vermischte
Humorlsttsches rc. mit 3- 4 Illusttationen . Zweiter bringt Mit«
trilungen aus den Gebieten der Land -, Forst -, Garten - und
Hauswirtschaft , der Obstbaum -, Blumen -, Vieh -, Geflügel-. Dogel-
und Bienenzucht ; außerdem Gemeinnütziges aller Art . Letztere
enthalt den Wochenkalender , religiöse Abhandlungen , die teilt
auf das Evangelium teils auf kirchliche Feste, teils auf Frage«

Eittenlehre Bezug haben . Für die Unterhaltung sorgt«
Erzählungen ernsten und heiteren Inhalts und belehrende Auf¬
sätze aus den verschiedenen Gebieten des Wissens.
_ v 1 w t Inserate
fntbftt in den bürgerlichen Kreisen durch den . Rheinischen Merkur"

« " "̂ este und lohnendste Verbreitung.
Preis für die 8mal gespaltene Kolonelzeile 25 Pfg.Auflage 36 ov « .



in unseren Schaufenstern , sowie in dm
Abteilungen fen 1 . Stock seigen wir

€ine billige Leitung
aus der Reicbsbauptstadt
mit künstlerisch illustrierten Gratis Beigaben

ist die . Berliner Morgen -Zeitung." Dieses vortrefflich
redigierte, gediegene und reichhaltige Blatt mit seinem
auf der Höhe der Zeit stehenden Nachrichtendienst
hat auf allen Kriegsschauplätzeneigene Berichterstatter.
Wer noch nicht zu den ständigen Beziehern dieser
nebenbei außergewöhnlich billigen Zeitung gehört,
dem empfehlen wir , jetzt zum Quartalswechsel ein
Probeabonnement  für

55 Pfennig monatlich
ertzlufive Zustellungsgebühr. Bestellungen für da¬
neue Quartall bezw. für den Monat April nehmen
die Briefträger und Postanstalten entgegen. Probe-
nummern liefert auf Wunsch an jedermann kosten¬
frei der Verlag der

Berliner Morgen-Zeitung
33« ltn SW . 19, Jerusalemer Straße 40—49.

Atelier
für modernen Zahnersatz und Plomben.

Arthur Krohe
Dentist

Mainz,
Gr. Bleiche 24ß- Telephon 544.

Sprechstunde 8—7 Uhr. Sonntags 9—1 Uhr.

Wiesbaden,
Kirchgasse llH.

Sprechstunden 3—7 Uhr, Sonntags 9—1 Uhr.
Spezialität : [184Te

Kronen- und Brückenarbeiten.
Fast schmerzloses Zahnziehen. — Solide Preiie.

Erfindungen
werden reell und sachgemäß kostenfrei geprüft . [2190

Broschüre „Führer im Patentwesen " gratis und franko
t *atent - und Techn , Büro ,

Hein ». Heidfeld , Ingenieur , Mainz , Martinstraße 80.

In 18. Auflage ist erschienen:

Oeflers0«$cbäft$bandbucb
(Die kaufmännische Praxis).

Dieses Buch enthält in klarer , leichtverständlicher Darstellung:
Einfache, doppelte und amerikanische Buchführung (einschließlich
Abschluß; Kaufmännisches Rechnen ; Kaufmännischen Briefwechsel
(Handelskorrespondenz ) ; Kontorarbeiten (geschäftlicheFormulare ) ;
Kaufmännische Propaganda (Reklamewesen ) ; Geld-, Bank - und
Börsenwesen ; Wechsel- und Scheckkunde ; Versicherungswesen;
Steuern und Zölle ; Güterverkehr der Eisenbahn ; Post «, Tele¬
graphen- und Fernsprechverkehr ; Kaufmännische und gewerbliche
Rechtskunde ; Gerichtswesen ; Uebersichten und Tabellen ; Er¬
klärung kaufmännischer Fremdwörter und Abkürzungen ; Alpha¬
betischer Sachregister.

IäS  170 000Exemplare« rltauft!
Tausende glänzender Anerkennungen . Herr Kaufmann Aug.

Ramdor , Lehrer am Büsch-Institut in Hamburg , schreibt: . Es
ist das beste Handbuch für kaufmännische Praxis unter all
den Dutzenden Werken ähnlichen Inhalts , die ich beruflich zu
prüfen hatte ." — Das 384 Seiten starke, schön gebundene Buch
wird franko geliefert gegen Einsendung von nur 3,20 X  oder
unter Nachnahme von 3,40 X.

Richard Oester , Verlag , Berlin SW . 29.

Jersorgt Euch mit Jorrat
an Schweinefleisch-

Dauerwaren.

Das Letzte
der Neuanschaffung in Jackenkleidern Covercoats, blau, grün und schwarz, sowie
bildschöner Kleider für junge Mädchen, Kleider für Frauen in allen Weiten, in

einer Riesenauswahl, ist eingetroffen.
Meine Preise sind ganz enorm billig j
Mass-Ersatz -Kleider in den von Ihnen gesuchten Fassons!
Freie Besichtigung , kein Kaufzwang , tadellese schnelle Abänderung!

Heute bis Sonnabend!

Wiesbaden,

Extrapreise in Blusen und Röcken fJSÄH^
Waschseid . Blusen . . 1075 750
Karierte Kostüm-Röcke 975 g50

Langgasse 35
Ecke Bärenstrasse. Segall

Das neue Haus
für

moderne Damenkontektion.

350
525

[3867

Immer nur mit

Ca\ov

wichse ick atle Schuhe,
weil Pilo am schnell¬
sten und schönsten
glänzt , auch das Leder
wasserdicht und dauer¬

haft macht.

die lefcfersclvienenen Neuheiten

Putz und Konfektion
Sn oate n tcn osstenagang*

In richtiger Verkaufswar © ist unsere
Auswahl unübertroffen.

JLeonfiard .TIETZ
Aktiengesellschaft MAINZ
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Moderne Damen-

Frühjahrs -Konfektion

Damen-Jaekenkleider
die moderne BlOSeDfOrm

und die hocheleganten SChOBidCrklCidßF

mCoteld, Kammgarn, Fould
in schwarz, marine, Hindenburg-grün

und in arparten S£llWäFZ ' W6iSS - k8F.
Stoffen.

Kostum-Röeke
in schwarz, marine
und in anderen modernen Stoffen.

SportOadien
mode, farbig und grün

Covercoat-Paletots
Frühjahrs-Mäntel

Wolle imgrägniert
mode, marine Hindenburg-grün

Gummi-Mäntel
infolge frühen Einkaufs noch sehr billig.

Woll’Blusen
in weiss, schwarz , Schotten
und in modernen Mousseline-Dessins

Seidene Blusen
in weisser Waschseide,
weiss und schwarz Japon , Crepe de chine
und in aparten farbigen Stoffen.

Striek-Jaeken
Seide, Kunstseide, Wolle.

Backfisch-, Mädchen-, Kinder-Konfekfion

Badtiisdi-iMenkleider
flotte Macharten, aparte Stoffe.

taillen-KIeider
für Backfische und Mädchen

marine, schwarz-weisskar . und alle Modefarben1

Wolle
imprägniert Mk.

Frühjahrs-Mäntel
975 mode

marine, grün

Gummi-Mäntel
, Ia . Qualität.

Grosse Auswahl in Sporl-Jaeken
neueste Formen und Farben.

Blusen
sehr kleidsame moderne Farben in Wolle,
Mousseline, Waschvoile usw.

Badtiisdi-Kostüm-Rödte
die neuesten Schotten , marine, schwarz
und schwarz-weiss kariert.

Kommunion- und
Konfirmation -Kleider

in weissein Vollbatist, Wasehvoile, besticktem Mull.
Sebwarze wollene and schwarze Sammelkleider.

«
G
g
g
G
E
E
E

E

Trauer-
Kleider
Blusen

• -&■

Montags-Kleider. Grosse Kuswalil.
Unsere

(DodelUiut - flusstellung
Trauer-

Hute
!-<*■

Auf telephonischen
Anruf 622 und 623
bereitwilligst Aus¬

wahlsendung.

ist eröffnet .

Original-Modelle, sss &Putz-Neuheiten. 13263
Formen, Blumen. Federn. Reiher. Gestecke.

Auf telephonischen
Anruf 622 und 623
bereitwilligst Aus¬

wahlsendung.

Hparte Neuheiten in Kinder- und Badfiisdt-Hüten.

Sohrrr
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